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Weber Dr. Jul. : Geolog. Wanberungen durd) die Schweiz, II. BVd. (KIubfiihrer
bes G, A. G.).
Rnobel §.: Referat gur Stubdienreife filr Gebivgdforftbeamte 1925 (Manujtript).

Die forftlichen Derhdlinifje Bulgariens.
LBon TH. Sadarieff, Forftinjpettor.
(Sdlug.)

duwadys: und Ertragsverhilinifje.

Die Grofe ded vom bulgarijhen Wald produgierten Juwadies ldft
fih nur anndhernd beftimmen. Da die Jahl der vorhandenen Wirt{dhafts-
pline und anberer zuverldffiger Mefjungen nod) f[ehr ungeniigend ift,
fonnen Ddavitber bloB ungefdhre gahlenmifige Angaben gemadht werdemn.
Auf Srund der bisher vorgenommenen Forjteinvichtungdarbeitent und ver-
{chiebener anderer Buwad3abjdhabungen darf man mit geniigender Sidjer-
heit annehmen, dafy die Groge ded Haubarfeitddurdhjdhnittdzumwadied im
Hodwalde, je nad) den Standortd- und VBejtandedverhdltniffen, fich) zvi-
fchen 1,50 Di8 3,50 m3 pro ha und Fahr beiwegt. Da aber die Vejtodung
im Durch{dhmitt nur mit 0, ange[prochen twerben bdarf, echohen {idh
obige Bablen auf 3—7 m® pro ha fiir vollbejtoctte Bejtdnde. Was die ein-
gelnen Hauptholzarten anbelangt, fo ditrjften fie in nad)jtehender Weife
darafterifiert werden, in der nnahme ded Durd){dhnittdzumwad)jed und
per Gefamthaubarfeitdholzmajie pro ha im Alter von 100 Jahren fitr
mittleve Standortsgiite :

Wirklicher Wirtlide ite vollbeftoctte Bejtande
Holgart Buwad)d  Gejamt-Holzmafje Buwadd  Gejamt-Holmafie

Budye 1,50 180 3,60 360 m3
@‘id)(l 1,40 14:0 2,30 280 m3
Gefamt-Laubholy 1,65 165 3,30 330 m3
Fichte und Tanne 3,0 330 6,60 660 m3
%6!)1'(3 2,10 210 4,20 420 m3
Gejamt-Nadelholz 2,00 290 5,s0 580 ms3

Der allgemeine durdjdnittliche Juwad)s im Niederlande betrdgt
irfa 2,05 m3 bjw. 4,50 m3 pro ha und Jabhr.

Auf Grund obiger Fahlen und ber jrither angefithrten Angaben iiber
die gefamte holzproduzierende Waldfldhe fann man den gejamten iwirk-
lich produzierten Bumwad3 der vorhandenen bulgarijhen Wdlder minbde-
ftend auf 5,900,000 m?® pro Jabr abjchdaben. Bei einer volfommencren
wirt{daftlihen Vehandlung aber fdnnten bie VBejtandedgiite und die
Wadpstumsleiftungen jener Walder fih fo verbefjern, daf mindejtensd
per dDoppelte Zuwad)s geleiftet wiirde, inbem dad Klima, die Boden ufw.,
mit einem Wort bdie f[dmtlichen mnatiiclichen Produftionsfaftoren |ehr
giinftig [ind.
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Wie |dhon evwdhnt, ijt der Foritbetrieb in Bulgavien, bejonders in
pen dffentlichen Waldbungen, nod) itberaus primitiv, fodafy der wirtlidh
produgierte Buwad)s des Waldbed durdhjchnittlih nod) wefentlich grdfer
ift, al3 die jebige Nubung.

Auf Grund gur YVerfilgung jtehender, aud amtlichem Material ftam-
mender Jablen iiber die Nubungsdgrifen in den Staatd-, Gemeinde- und
Privatwaldbungen Bulgariend fann man den durdhjdnittlichen Material=
erfrag pro Jahr und Heftar der gejamten holzprodugicrenden Waldflache
wdhrend der lehten et Degennien wie folgt annebhmen :

Fitr die Periode Fitr dad Jahr
19021912 1916—1920 1923
in m® pro Jahr und ha
Sm Staatdwalde . . . L L L. 0,39 0,52 0,75
gn den Gemeindeforften . . . .. 0,67 0,01 1,22
Snden Privatwaldungen . . . . 1,12 1,65 321
Jm allgemeinen 0,76 0,06 1,55

Bon Jnterefje ditvften die nadhfolgenden Bahlen fein, die eine BVor-
ftellung bon den gur Beit vom Walde bezogenen Holnupungen in Haupt-
jortimenten geftatten. Jm Jahre 1923 wurden gewonnen :

3 °fo bexr
Brennfoly  Holzlohle  Gejamt: Jn °fo
(h?tfé’ggl%ng) (in 1000 (in 1000  Holzmafje Geiamtmaife

Ster) kg)  (in 1000 m?) 9%;:?3 i'ibrglnauz
Jm Staatdwald 2370 463, 2270 568,, 42 58

S dben Gemeindeforjten 285, 2118, 9466 1792, 16 84
Jn ben Privatwaldbungen 601, 1756, 6379 1836, 33 67
Jndgejamt 1123, 4337, 18115 4196,, 27 73
Was bdie finangiellen Crgebniffe der bulgarijhen Forjtwirtjchaft an-
belangt, {o halten fjie fich im allgemeinen in {ibevaus bejdeidencn Grengen.
Qeider geben uns bdie jur Verfiigung jtehenden jtatijtijchen Daten feine
guverldjfigen Ambaltdpunite zur Fejtfebung des reinmen Geldbertrags bded-
Waldbes. uch den Bruttoertrag fann man nur in ganz groben Jitgen
nad) den in dic Staatd- und Gemeindefafjen flieenden Foriteinnahmen
beurteilen.
St den Drer folgenden Jahlen find die Staatd- und Gemeinde-Forjt=
einnahmen als jdahrliche Durdhjdhnitte indgejamt und pro Heftar und
giwar fiiv die Feitperioden 1905—1912 und 1921—1923 angegeben :

Jafeliche Gejamteinnafhme Bruttoertrag pro ha

1905/12 1921/23 1905/12  1921/23
Staatdwald 849,978 43,980,095 lioo Dl,e2 Lemra'):
Gemeindewaldungen 1,897,804 59,928,062 1ss 405

N1 Qewa = 1 Franfen fitv die Pertode 1905/1912 und — ca. 315 Cen=
timed fiiv Die Periode 1921/1923. Demnad) find gweds WVergleichung bdie fiir die
giveite Periode angegebenen Babhlen entipredhend zu veduzievem, namlid)y 51,92
= 1,82 und 40,84 = 143 RQewa.
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Rolsindujtrie, Handel und Verbraud.

Cine eigentliche Holgindbuijtrie begann in Bulgarien erft mit
‘bem laufenden Jahrhunbdert, befonders wdahrend der legten 10—15 Jabhre
au entjtehen. Einen fichtbaren Aufihwung hat neueftensd die Sdgerei-Jn-
‘buftrie im Rbhodope- und Rilogebirge genommen. Bis in die erften Jahre
bed laufenden Jahrhunbdertd gab ed in diefen Waldgebicten nur fehr
gahlreiche $Holzjdgerveien einfadhjter Art (im Jahre 1912 war ihre An-
3abl auf 600 gejtiegen), die meiftens von gang primitiver Konfjtruftion, auf
‘bie {dhmwanfende Wafferfrajt der Gebirgsbdche angewiejen und von ziemlid)
gevinger Leiftungsfdhigleit (jahrlich nur 200—5H00 m? Sdnittholzwaren)
‘waven. Geit jener Jeit aber verzeidynen ivir mehrere modern eingerichiete
und entfprechend leiftungsjdhige Sdgemithlen, Mobel-, Parfett-, Tiiren-
und Fenfterfabriten, eine Bitndholzfabrif und andeve Holzindujtrien, de-
ven Babl im gangen Gebiet des KRonigreiches im Jahre 1924 auf 20 ge-
ftiegen ijt. Ueberdiesd bejchdftigen {ich einige fleinere Werfjtalten mil der
Herjtellung von Sdhiifleln, Morjern, Kdjtchen, BVildbervahmen u. a. Haus-
gerdten. Soldjen Hausholzindujtrien begegnet man indbejondere in manden
Bucdhenwaldgebieten ded Balfans. Trob all diefen Anfdingen darf man
dic vorhandene Holzinduftrie in Bulgarien nur ald eine gang be[deidene
betrachten, die der Holzproduftion ded Lamded nidht entfernt entfpridht.

Aufer dem intermen Holzhandel ift fiir Bulgarien aud) der
Holzverfehr mit dem Auslande von grofer Widhtigleit, um jo mehr, ald
bisd jest trog ded Waldreichtums ded Lanbded die Holz=Cinfuhr um ein
wefentliches die Holz=Ausfuhr iibertraf. So erportierte wdahrend der 20-
jahrigen Periode 1891—1910 dbas Romigreidh) durdhdhnittlich pro Jahr
24,904 m3 Holz (16,316 m3 Nub- und 8588 m? Brennholz) und 1,613,500
Kilo Holzfohle im Werte von 960,640 Lewa; die Holz-Cinfubhr betrug
‘wdhrend desdjelben Beitraumesd jahrlich 74,866 m® Holz (66,488 m3 Nuk-
und 8398 m?® Brenmnholz) und 252,880 kg Holztoble mit einem Werte von
3,172,513 Qewa. Seit jemer Jeit ift freilih vielesd wefentlih anderd ge-
worden. €3 jet nur davauf Hingewiefen, daf nad) dem Balfaniriege
«(1912/13) i) bad waldbreidhe Rhodope- und Rilogebiet Detrad)ilich ver-
qgrofert hat und die Holzindujtric desd Landed cine gunchmende Entiwid:
lung geigt. Snfolgedeffen nimmt die Mehr-Cinfubhr fortrodhrend ab; den-
nod) aber bleibt die Holzausfuhr immer nod) von untergeordueter Be-
Deutung und bewahrt mehr den Charafter ded Grengberfehrs.

Bulgarien importiert meift mehr oder weniger verarbeitetes Tabel-
Boly (Bau= und anbdeved Nupholz), dad zitfa 75 % bder gefamten Cinjuhr
audmacht und zur Beit faft ausjchlieplich aus Rumdnien fommt. Von der
usfuhr entfallen 60 % auf Nadelholzer, 20 % auf Laubholzer und 20 %
quf Brennholz und Holzfohle. Dad bulgarifhe Holz geht groptenteild
nadh der Titrfei (70 %); 256 % gelangen nad) Griechenland, der Rejt von
5 9/y entfallt auf Aegypten, Belgien, Frantreid), Deutidjland und Pugojlabien
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Aus obigem it erfidtlich, dbaf Bulgavien gur volljtdndigen Dectung
leines eigemen BVedarfed auf eine immer nod) unvermeidliche Holzgufuhr
cud dem Auslande angewiefen ijt. Unter Veriidfihtigung bder eigemen
Produftion und der entjprechenden Cin- und Ausfuhr l&Ft ficdh der jdhr-
lidhe Dolzverbraud ded Landed wahrend der Reriode 1901—1910
wie folgt feftftellen : 574,386 m® Nupholz, 2,340,944 m* Brennholz und
2,084,246 kg Holztohle. €3 betrdgt alfo der jdhrliche KRonfum pro Kopf
ber Bevdlferung 1,1o m3 Nubholz, 0,55 m® Vrennholz und 0,55 kg Holz-
fohle, oder pro Hausdhaltung rund 0,5 m® Nusholz, 3 m* Brennbholz und
3 kg Holztohle. Dagu muf freilich) nod) eine unbejtimmbare, aber immerhin
beirachtliche Menge unvecdhtmadpiger Nubungen hingugerednet werbden.

Sorjtlidhe Organijation.

Unter bder titctijhen Herridaft ift fiiv die Erhaltung des Waldes
dburdhaus nichts gejchehen. Crjt mit der Schaffung desd jelbjtdndigen bul-
garifhen Ctaates begann man fid) um die Wadlder des Landes zu fiim-
mern. Sdon am 20. Degember 1878 erjdhien ein Crlafy, der die Vejtel-
lung von Waldaufjehern bdefretierte. Bald darvauf, am 23. Juli 1879,
wurde aucd) die erfte Forftadminiftration, gundd)jt ald jpezielled Bureau
fliv Forftwejen im Finangminijterium gefdhaffen. Jn rafdher Folge er-
jchienent danm weitere gefepliche Vejtinumungen und BVevordnungen, bdie
nicht blof die Crhaltung desd vorhandenen Waldes, fondern felbjt {chon
Aufforftungen ind Auge fagten.

Am 26. Degember 1883 endlid) bejdhlof die MNationalverjammiung
ein Forjtgefets, weldhesd u. a. die Cinvidhtung einer Forftverwaltung
beftimmt, weldye ,die Beauffichtigung und Hebung der Waldbwirtjdhaft {o=
ie aud) die Verwaltung der Staatsforfte” bHejorgen {ollte. E3 wurden
Foviter und Forjtinjpeftoren Dbejtellt. Dasd Gefeh jtatuierte fermer eine
Sontrolle der Waldrodbungen, befahl den Gemeinden und denm privaten
Gropgrundbefibern, wenigitend /40 ihred gejamten Grundbejibesd al3 Wald
gu erbalten, dbie odem, jteilen und moorigen Gebiete aufzuforiten ujw.
Alle3 jollte getam iwerdem, damit die Waldwirtjchaft ded Landes Fdrde-
rung erfahre. Die Durdhfithrung aller diefer MaBnabhmen lief freilid)
immer fehr biel Fu winjden iibrig. Die BVevdlferung febte diefen Ve
jftrebungen der jtaatlihen LVerwaltung jcharfen Widerftand entgegen, jo
bap der Erfolg der BVerfitgungen nur ein geringer blieh und die Waldbver=
witftungen ihren Fortgang nahmen.

Sn thren Vemithungen um die Forderung der forftlichen Verbhdlt-
niffe be3 Lanbded war die Regierung unabldjjig tdatig. So wurden finf
eitere Forjtgefese erlajfen (in den Jahren 1889, 1897, 1904, 1922, 1925),
weldhe die notigen Mittel und Wege fiir eine ratiomelle Forjtwirtidaft
immer mebhr jicherten. LWenn tropdem alle diefe BVemithungen ihre volle
Wirfung auf die Entwidlung dbed bulgarifchen Forftivefend nod) nidht u
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aupern vermodten, jo hdngt died davon ab, daf dafiir zwei wichtige Vor-
ausfeungen leider fehlten : die Crfenntnid des Crnfted diejes Lroblems
bei den breiten BVevdlferungsfdhichten und das notwendige und geniigend
rorgebildete Forftberfonal.

Die beutige Forjtorganifation Bulgariens — durch die Forftgefese
pon 1922 und 1925 etwad gedndert — bejteht feit 1904. An der Spise
jteht eine eigeme Seftion fitr Forit- und Jagdbwefen im Mi-
nijtevium fiiv Aderbau und Domdnen, die in 5 eingelne Dienjtzweige
(services) geteilt wird: 1. Foritwirtjhaft, 2. Forjteinvidhtung, 3. Auf-
forftung und Wildbadhverbauung, 4. Forftverwaltung und 5. Jagdwefen.
Der Seftiondhe]f und bdie den genmannten eingelmen Dienjtziveigen vor=
ftehenden H Oberforitinfpeftoven bilden gujammen den jtandigen Forjtrat.

Dag Land ijt in Jnjpeftionsbezivte (Forjtmetjterbezivte) eingeteilt,
bont weldjen jeder mebhrere Forftfreife (Forftverwaltungen) umfapt. Die
wertvolleren und intenjiver bewirt{hafteten Staatsforite werden als felb-
ftandige Revieve abgejonbdert.

Cin eigened Forfteinvichtungdbureau, dad mehrere Abteilungen um-
fapt, befdhdftigt jich mit der Vermeffung, rrondierung, BVegrenzung der
Forjte und mit der Aufjtellung von Wirt{aftdplinen. Mehreve Proving-
forftamter jind jpeziell mit Aufforftungsd= und Wildbad)verbauungsavbeiten
bejchaftigt.

Die Forjtpoliget wird von bejondern Waldhittern ausgefithrt, denen
je irfa 1500 ha Waldes zugewiejen find. Hievzu fommen nod) die Ge-
meindeforjtbeamten und Walbdhiiter, die auf Gemeindefojten vom Staate
angejtellt werden und organifatorijh dem Kreisforftbeamten unterjtellt
jind. Die Gemeindewaldbungen ohne eigene Forvitbeamten werden vom
Ctaatadperjonal bewirt{hafjtet.

Die BVewirtjhaftung der Privatwaldungen iwird von den Staats-
forjtbeamten fontrolliert. Die Vefiter find verpflichtet, eigene Privat-
Forftaufieher angujtellen.

Auf Gnde 1925 bejtand dad hohere Staatdioritperjontal ausd 9 Beamten
ber Bentralforftberwaltung, 8 Begirts-Forftinfpeftoren, 52 Kreidober-
forftern, 25 Gehilfen derfelben (Abjuntte), 12 Rebieroberfdrjtern mit 15
®ebilfen, 10 Forfteinvichtern, 12 Veamten des Anfforftungs- und Ver-
bauungsamtes. Die Zahl der Gemeindefdrfter betrug 18. JIn den Staats-
forjten waven 580, in den Gemeindewaldungen ungefdhr 3000 Walb-
hitter angeftellt.

Sorjtlidhes Untervidytswejen.

Das erjte Forjtgefes Bulgariens (1883) begann jdhon an dasd leitende
Sorjtperjonal gemwifie wifjenichaftliche Anforderungen u jtellen, und feit
1904 mufte jeber Bewerber um ein forjtliches Amt, ohne Ausnahme, eine

entfprecdhende wiffenjchaftliche Ausbilbung bejiben.
Biz por wenigen Jahren ftubierten die bulgarijchen Foritbefliffenen
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raudjdlieplidh im Auslande, meift in Deutjhland (Tharandt, Mitnchen,
Cijenac)) oder Defterreich) (Wien, Jagreb in Kroatien, Lemberg in Gali-
gten, Biffef in Bdhmen), vereingelt aud) in Franfreich (Nanch) und Ruf-
land (St. Petersburg). Auf joldhe Weife fam Bulgarien bid vor dem
“Weltfrieg auf eine Anzahl von ungefihr 100—120 Forjtleuten, unter denen
fich nur etwa 40—50 afademifch gebildete BHefamden. Diefes Kontingent
war freilid) gang ungeniigend, um bdie Forjtwirtihaft ded Landes tm ge-
wiinjchten Make zu entwideln. Die bulgarifdhe Regierung, die feine Mithe
“{cheut, den Waldreidhtum ded Lanbded auf den ihm gebithrenden Stand zu
‘bringen, nahm daber die weitern Opfer filr Heranziehung ded notwendigen
“PLerjonald auf fich.

Sm Jahre 1919 wurbde die exjte bulgarijhe Forjtjchule fitx dag hohere
‘Forjtperjonal als eine Abteilung ded bereitd beftehenden Technifums in
-Gofia erridhtet. Die Schule entipricht dbem Rang einer 8-flaffigen Mittel-
Jchule mit 8 Jahre dbauermdem, hauptjdchlich der Hevanbildung von Be-
werbern fitr die untergeordneten Stellen (Unterfdrfter, Gemeinbdefdriter,
"Tagatoren ujw.) bdienenden Fadftudium. An bdiefer Forjt{dule wirfen
gur Beit drei [pegielle Facdhlehrer; jhon 28 junge bulgarijdhe Forjtleute
Haben bdiefe Schule abjolbiert.

Dabet find aber die lobensiwerten Vemithungen der bulgarijdhen Re-
-gierung fitv den Heimifhen forftlihen Untervicht nicht jtehen geblieben.
Gie beabjichtigte vielmehr auch die Crridhtung einer jorjtlichen Hodhjchule,
und im Frithjahr 1925 wurde dad Tov der jiingjten forjtlichen Hodhichule
Curopad — der forftlihen Ubteilung der Fafultdt fitr Land- und Forjt-
‘wiffenjdaft an der Univerfitdt in Softa erdfjnet. Die Wbteilung be-
Jindet fih im Cinvidhtungsftadium. €E3 wurden anfinglih 20 Stu-
dierende aufgenommen. Die Gtubdiengeit umfapt adht Semejter. Hievan
jhlieBen jidh) eine ein Jahr dauermde obligatorifdhe Lehrpraris (stage)
und cirie forjtliche Staatdpriffung an. Die Bahl der {peziellen Forit:
profefioren wird auf 4 feftgejetit. '

Auch fiir die Augbildung ded untern Forjtperjonald ijt gejorgt. Der
Gtaat unterhdlt jeit 1897 eine {pezielle niedexre For{tjdhule, wo die Walbd-
‘Hitter hoheren Ranges, die Wufjeher der ufforftungs- und BVerbauungs-
atbeiten und weitere tedynijche Hilfstrdfte eine entfpredjende vorwiegend
praftijde, ein halbed Jahr dauernde Ausbildbung erhalten. Neben diefer
vequldren praftijhen Forftidule vevanjtaltet man von Jeit zu Beit nod
bejondere 8—12-wodyige Forjtfurfe fitrv Vanmwarte iiberhaupt.

Aufforjtungs: und Verbauungswejen.

Grwdhnenswert in diefer Ridhtung wdren mandye eigenartige Gejebes-
“bejtimmungen. ©o ift jede Ortjhaft verpflichtet, einen bejtimmten Progent-
Jab ihred Gebietes bewaldet zu Halten. Dad Progent wird je nach der Lage
‘ber betreffenden Ortidhaft beftimmt, und war betrdgt es: minbdeftensd
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50 in Dben waldreihen und Gebirgdgegenden, 256 im Hiigelland und:
5 in ber Cbene. Wo bdie erforderlidhe Waldfldhe nicht erveicht ijt, foll
jie auf bem Wege der Aufforftung erreidht werden. Ehenjo follen alle ent-
waldeten Flddjen in den ald Sdhubwald audgejdhiedenen Waldpartien auf-
geforitet werden.

Die Aufforftungen und die notwendigen BVerbauungdarbeiten erfolgen.
unter {taatlicher Aufficht. Der Staat leiftet BVeitrdge an die vom ben
Gemeinden und Privaten vorgemommenen ufforftungd= und Ver-
bauung3arbeiten. Bei Wiberfeplichfeit der Gemeinden {oll auj RKoften
perjelben die verlangte Arbeit von bder fjtaatlichen BVehdrde angeordnet
werden. Die Privateigentiimer follen in folden Fallen ausd dem Bejige
getrieben ierben. Fiir die WAusfithrung joldher Forjtfultur- und Walb-
berbefferung3arbeiten verfilgt die Forftvermaltung Bulgariensd iiber einen
befondern ,Rulturfonds”, der hauptiddlid) aus fpegiellen Jujdhlagspreifen
bei allerfei Waldnubungen gedufnet wird. GSo- find bereits ausgedehnie:
Fladen in verfhiedenen Gebieten ded Landes bewaldet worbden.

Sdlieflich fei erwdhnt, daf dad Forjtgeles von 1925 u. a. eine be-
fonbere ,Forjtarbeitspflicht” fitr die Sduljugend und die fibrige Bevdl-
terung eingefithrt hat. Die Pflichtigen [ollen mindeftens 2 Tage jdahrlich:
an Aufforftungd- und dhnlidhen Waldverbefjerungdarbeiten unentgeltlich
mitwirfen. :

Sdlufwort.

Aus den obigen Wusfithrungen lagt fich [chliefen, daB der gegen-
wartige Bujtand ber bulgarifchen Forjtwirtjdhaft immer nod) viel zu
witnjden {ibrig ldt. Die Verbejferung wird nod) viele Opfer erforderm.
Wber alled berechtigt zur Hoffnung, daf den Waldungen Bulgariens eine’
jpone Bufunft winft. Die bulgarijdhe Regierung ijt fid) ihrer Pflicht
wohlbewuft; fie veveinigt alle ihre Krdafte im Bejtreben, die Forfte des-
Qanded in einer nahen Jufunjt u einer Duelle ded Reichtums und dex
Wohlfahrt der Nation zu gejtalten. Aud) bie gebildeteren Rreife bder
Bevodlferung bringen in lepter Jeit der forftlichen Frage des Lanbes:
lebhafted Snteveffe entgegen. Und bie Jeit wird fommen, in mweldper
die Waldungen Bulgariend ihre vdllige volfswirt{daftlidhe Vebeutung
erlangt Haben werden. Jhnen twird dann ein hervorrvagemder Plap in
der Forjtwirtjdajt Curopasd gebithren.



	Die forstlichen Verhältnisse Bulgariens [Schluss]

